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Nagold , Freudenstadr

Nro . 61 .

Freitag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

13 3 3.

2 . August«

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Bischer ' scheu  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberarm Nagold.
Nagold . fAuswanderung .^ Nachbe-

nannte Personen wandern aus , und werden
auf Jahresfrist durch Bürgen vertreten:

Nach Nordamerika:
1) Christian Sautter , Taglöhner , mit Frau

und i Kinoe von Spiclberg.
2) Joh . Nothfuß , Bauer von Bösingen mit

Frau und 4 Kindern.
z ) Joh . Marlin Hauer von Egenhausen,

mit Frau und z Kindern.
4 ) Fried . Pfcifle , Weber von Bösingen , mit

Frau und 5 Kindern.
5 ) Joh . Georg Stikel , Weber von La mit

Frau und z Kindern.
6) Johann Adam Hehr von da mit Frau

und 2 Kindern.
7)  Johann Georg Schumacher, Schuster von

Pfrondorf , mit Frau und 4 Kindern.
g ) Siegfried Schumacher , ledig von da.
9) Joh- Jakob Schumacher, Schneider von

Nagold , mit Frau und 6 Kindern.
10) Johs . Mast , Bauer von Warth , mit

Frau und 5 Kindern.

11) Veronika , Bauer , ledig von Spiclbcrg.
12) Georg Fried . Maier , Maschinenspinncr

von Haiterbach , m . Fr . und z Kindern.
iZ ) Felix Heß , Sailer von Nagold , mit

Frau und 1 Kinde . '
14) Cacilie Kanzleiter , ledig Von Nagold,

mit 4 Kindern.
15h Christian Bcutller , ledig von Emmingen.

^ Nach R u ssi sch . P 0 l e n.
16 ) Joh . Georg Schächingcr von Emmin¬

gen mit Frau und 5 Kindern.
17) Joh . Georg Mast von Warth mit Frau

und z Kindern.
13 ) Joh - Georg Böbel von Schönbronn mit

Frau und 4 Kindern.
19 ) Jakob Fried . Renz , Schneider von Em¬

mingen , mit Frau und 4 Kindern.
20)  Johö . Schachinger, Schreiner von da,

mit Frau und 2 Kindern.
21 ) Johö . Dreher von Wildberg mit Frau

und 4 Kindern.
22 ) Joh . Michael Rath , Hirschwirth , mit

Frau und 4 Kindern von Emmingen.
2§) Christine Catharine Kummer , ledig von

Nothfelden , mit einer Tochter.
24 ) Georg Conrad Renz , Bauer , mit Frau

und 8 Kindern.
Den Lö. Juli rözz. K. Ober- mt.
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Oberamt Horb.
Horb . ^Rückgabe der Malzscheine be.

treffend .s Da »ach der bestehenden Verord¬
nung die Maizfcheme nur si> lange in den
Haiden des MalzEigenihümcrS und des
Müllers zu bieioen haben , als sür den recht¬
mäßigen Gebrauch derselben unumgänglich

nvthwendig isi , uns die Nichtbeobachlung
dieser dem Zwecke des MalzstcuerGesetzes
bestehende » Änorduung mit Ordnungsstrafen
zu rügen in , so haben die Schultheißenämter
zu Beseitigung von Entschuldigungen mit
Unwissenheit sämmtüchen ihnen untergebenen
Müllern uns Bierbrauern dieses mit der
weitern höhern Vorschrift zu eröffnen , daß
die Müller die zuständigen Malzscheine je¬
desmal mit den, geschroteten Malz an die
Bierbrauer zurückzugebcn und letztere diese
Malzscheine , wenn sie im Sommer vor
Abends 6 Uhr , im Winter vor Abends 4
Uhr zurückkommen , noch ain nemlichen Tage,
wenn sie aber nach 6 Uhr oder 4 Uhr zu-
rückkommen , längstens bis Morgens y Uhr
des andern Tags dem Acciser cinzuhändigen
haben . Hierüber sind binnen 14 Tagen die
EröffnungSUrkunden einzusendeii.

Den ZO. Juli aözz.
K. Oberamt.

^ machen hat.
Den 27 . Juli i833.

K . Oberamtsgericht,
H 0 f f a k e r.

Forstamt Wildberg.
Wildberg.  sIagdverpachtung . s

Die von der Gemeinde Unterjettingen
gepachtet , von ihr aber aufgekündete Jagd,
welche die dortige Markung und die auf

der Mdzinger Markung liegende Wal¬
dungen in sich begreift , solle in Folge
höherer Weisung wieder in Pacht gege¬
ben werden.

Hiezu hat man Samstag den 17 .
August l. I . bestimmt , und es werden
nun die zum Jagdpachten befähigte Per¬
sonen auf obigen Tag Vormittags g Uhr
in die hiesige Forstamtskanzlei eingeladen,
wo ihnen die Bedingungen werden eröff¬
net werden.

Den 2 g . Juli 1835-
K . Forstamt,

H i l l e r.

Oberamtsgericht Nagold.

Nagold.  Ueber das verschuldete
Vermögen des im Monat März sich
heimlicherweise von Hans entfernten Karl
Stoli , Besitzers des ChausteWirthshau-
ses zu Egenhausen isi der Gannt er¬
kannt , und was demselben hicmit auf
dem öffentlichen Weg und mit der Be¬
lehrung mitgetheilt wird , daß , wenn er
sich durch dieses Erkenntniß beschwert
fühlen sollte , ihm der Rccurs dagegen
zu ergreifen zusteht , als in welchem Fall
er binnen Zo Tagen bei der Unterzeich¬
neten Behörde eine Anzeige davon zu

Salzstetten,  Oberamts Horh,
sGläubiger Aufruf .s Vom K . Oberamts-
gericht Horb mit außergerichtlicher Er¬
ledigung der Schuldsache des Johannes
Ruf , ledigen Schusters von Salzstetten
beauftragt , fordern die Unterzeichneten
Stellen sämtliche Gläubiger desselben
auf , an der zur Liquidation und Nach-
laßVergleich auf

Dienstag den Z . -sSept . k. I.

bestimmten Tagfarth Morgens 8  Uhr
unfehlbar entweder in Person oder durch

i gehörig Bevollmächtigte auf dein Rath-

^Haus in SalzstetteN sich einzufinden , wid-
j rigenfalls sie diedurch ihrAusbleiben sür
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sie entstehenden Nachtheile lediglich sich
selbst beizumessen hätten.

Den Zo . Juli 1883 -
K . Gerichtsnotariat Horb,

und

Gemeinderath Salzstekten.
Gerichtsnotar

Bazlen.
Warth,  Oberamtsgcrichts Nagold.

sSchuldenLiquidation . j Von dem K.
Oberamtsgcricht Nagold hat die unter-

sie den Erklärungen der Mehrzahl der
erscheinenden Gläubiger ihrer Cathegor
rie beitreten.

Den 2Z . Juli 1835 .
K . Amtsnotariat Altenstaig,

Stroh.
Altenstaig  Stadt . sWiederholtcr

Verkauf einer Sauerkleesalz - und Oel-
mühle , Tuchmacherwalke , Hanfrcibe , Gü¬
ter - und Fahrnißstücke . j Da bei dem
am 2 5 . Juli d. I . stattgehabten Ver-

-ichnete Stelle den Auftrag erhalten , Ex^ f der obenbenannten in diesem Blatt
das Schuldenwcsen des Jakob Werner , ^ ^ ro . 55 speciell beschriebenen Liegen-
Bäckers und Gemeinderaths zu Warth S Erben des Daniel Hrnßler,
wo möglich im außergerichtlichen Wege SauerkleesalzFabrikanten dahier , nur das
durch Vergleich zu erledigen . I Resultat eines Anbots von 8200 fl. sich

Es wird deßwegen am Montag den hat , so ist aus das Ansuchen
26 . August l. I . eine SchuldenLiqui - ^ ^
dation verbunden mit einem Vergleichs-
Versuche in dem Gasihof zum Hirsch
in Warth vorgeuommen werden , und
es ergehet nun an sämtliche Gläubiger
des Werner , oder deren etwaigen Bür¬
gen , der Ausruf , an gedachtem Tage

Morgens 8 Uhr
entweder in Person , oder durch gesetzlich
Bevollmächtigte in dem Gasthof zum
Hirsch in Warth zu erscheinen , ihre For¬
derungen gesetzlich zu liquidiren , und
sich über einen Borg -- oder Nachlaßver¬
gleich zu erklären.

Gegen die Nichterscheinenden , so wie
nicht aus den Akten bekannten Gläu¬
biger wird in der nächsten Sitzung des

der gedachten Erben zum wiederholten
Verkauf dieser Liegenschaft Tagfarth auf

Donnerstag den 8 . August l. I.
welcher Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesi¬
gen Rathhaus beginnt , bestimmt worden.

Ebenso wird die noch unverkaufte
in diesem Blatt Nro . 55 bezeichnet«
Fahrniß mit Ausnahme des Silbers,
Bücher und Weibskleider am

Freitag den 9 . und
Samstag den 10 . August

versteigert , wozu die Liebhaber Ungeladen
werden.

Den Zo . Juli 1855 .
Waisengericht , der Vorstand,

Stadtschultheiß Speidel,
Hummel,
Roh.Oberamtsgerichts der AusschlußBescheid

vsn der gegenwärtigen Masse ausgcspro - ^ K . Amtsnotariat Altensiaig,
chen , von den nichterscheinenden , jedoch ? Stroh.
aus den Akten bekannten Gläubigern ! H op sa u , Gerichtsbezirks Sulz a/N.
aber wird , falls ein Vergleich zu Stande ^ sLiegenschaft - und FahrnißVerkauf auch
kommen sollte , angenommen werden , daß z GläubigerAufrus . j Die ErbsJnteressen-
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krn - eS kürzlich verstorbenen Bürgers - hör , Pstug und Egge vorgefahren — -

und Bauren weil . Matthäus Maier ' und damit bis zum Ausgange je den

zu Hopfau , sind gesonnen , die von dem - andern Tag Morgens 7 Uhr fortgesetzt
Verstorbenen besessene Liegenschaft ent - > werden,

weder im Ganzen oder stückweise zu
verkaufen , und haben hiezu

Montag den 5 . August d . I.
bestimmt.

Das Maier ' sche Gut bestehet ln:

einem zweistockigten Wohnhaus , so sich
in einem ganz guten Zustand befin¬
det , und worinnen 2 Wohnungen
sind nebst daran gebauten Scheuer,
Stallungen und einem gewölbten
Keller , an der Vicinalstraße nach
Betteichansen , sodann

ungefähr 2t . Mrg . Aecker , in allen Z
Zeigen , wovon mit Dinkel Z Mrg.

' 2 Vrtl . und mit Haber 7 Mrg.
2 Vrtl . angeblümt sind,

Um sodann endlich auf den Grund
dieses Verkaufs eine richtige TheilungS-
Verweisung treffen zu können , werden
alle diejenigen , welche eine rechtliche
Forderung an die Maier ' sche Masse zu
machen haben , aufgefordert , solche bin«
nen 4 Wochen a ciato bei dem Waü
sengericht um so mehr geltend zu ma¬
chen , als hierauf später keine Rücksicht
mehr genommen werden könnte.

Den 20 . Juli 18ZZ.

K . Gerichtsnctariat Sulz a/N.
und

Waisengcricht Hopfau.
Vät . GerichtsnvtariatsBerwcfcr,

Groö.
LO Mrg . Wiesen und Gärten , . . .

6 Mrg . Reutfelder und ^ sberg  Oberamts Frend ^ nstadt
L 5 Mrg . Waldungen . sLtegen,cha,tsVerkaus .jNachdemWunsch

Die Felder sind im beste » Bau , ^es Adam Züfle , Hofbauern , wird des-

und wollen sich bei der gedachten Ver - Liegenschaft,  bestehend in ^

kaufsVerhandlung Morgens 9 Uhr die l einem zwei,rocNgten Wohngcbtlude samt

Liebhaber im Gasthaus zur Sonne ins Scheuer Schop , und Stallungen,

Hopfau . einfinden . ! . einem Wafchhaus m .t eingerichte-
Nach beendigtem GutsVerkauf wird ! Wagenschops,
Dienstag den 6 . August d . I . ungefähr Z Vrtl . Gras - und Baum-

mit dem Verkauf der sämtlichen vor - garten beim Haus,

handenen Fahrniß ohne Ausnahme , ^ Morgen Aecker,,,
Kleiber , Bettgewand , Leinwand , Schrein - ^ '/ > d^rrg . Wiesen lm Nagoldthal»

werk , gemeine 'r Hausrath , allerlei 65  Morgen Waldungen,
Vorrath , Vieh , nemlich 2 paar Hjäh - 20 Morgen Skrcueplätzen,

rige Stier , t paar jährige ditto , k4 ^Rorgen Gebüsch - und Fretzwalde , auch

2 ' halbjährige Kälblen , Z Kühe , 2 ^ '/ . o einer Sagmühle,

Schwein , 2 Schaf und 1 Lamm , ^ im Ganzen oder stückweise an die Meist-
sodann Fuhr - und Baurengeschirr , bietenden verkauft , wozu die Liebhaber
nemlich 2 Wagen mit aller Zuge - ^ mit obrigkeitlichen VermögensZeuguissen
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oder bekannten tüchtigen Bürgen verse¬
hen, auf

Donnerstag den 15 . August d. I.
Vormittags 9 Uhr

in das Wirthshaus zur Sonne in Igels¬
berg eingeladen werden.

Die Herrn Vorsteher , denen gegen¬
wärtiges Blatt amtlich zukommt , wer¬
den ersucht, solches ihren Amtsangchö-
rigen bekannt zu machen.

Den 17 . Juli i855.
Gerichtsnotar zu Freudenstadt,

Kanzleirath Kl um pp.
E mmi ngen , Oberamts Nagold.

(Auswanderung .^ Christian Veutl .ervon
hier , ledig, wandert nach Nordamerika
aus , und hat zum gesetzlichen Bürgen
Andreas Renz von Emmingen ausgestellt,
wer eine Forderung oder sonstige An jprüche
an ihn zn machen glaubt , wolle solche
innerhalb 8 Tagen bei Unterzeichneter
Stelle gültig machen.

Den 29 . Juli 1 833.
Schulthcißenamt.

Kilchberg  bei Tübingen . 5o bis
ko Schfl . ganz schöne Gerste nach Um - ^
ständen auch ein größeres Quantum ver- -
kauft aus freier Hand

die Freiherr !. Ford . v. Tessin'sche^
GutsVerwaltung.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  Ein Frauenzimmer von

gesetztein Alter , welche in allen weibli¬
chen Arbeiten erfahren ist, und schon un¬
gefähr 6 Jahre in einer Wirtschaft als
Haushälterin gedient hat , wünscht wieder in
derselben Eigenschaft angestellt zu werden.

Es wird mehr auf honnete solide Be¬

handlung als auf große Belohnung gese«
Heu. Der Eintritt könnte sogleich oder bis
später geschehen. Näbere Auskunft er«
theilt die Redaktion dieses Blatts.

Stuttgart.  sBreuiiholzLieferungS-
Akkord.^ Die ActienBierdrauerei in
Stuttgart , bedarf i50 bis 200  Meß
Tannenholz , ungefähr bis Martini zu
liefern . '

Lieferungslustige sind ersucht , sich
innerhalb 5 Wochen an die Verwaltung
zu melden.

Den 26 . Juli 1833.
Freudenstadt . sEmpfehlung

eines Arztes .  ̂Unterzeichneter ist
vom K . McdicinalCollegium auch zur
Ausübung der Gcburtshülfe ermächtigt,
und empfiehlt sich einem verehrlichen Pub¬
likum sowohl in der innern Heilkunde

; als in der Geburtshülfe.
Den 1 . Aug . 1835.

Innerlicher Arzt und
Geburtshelfer,

Ol -. IVIeä Platz.
Freuden stad  t . Ich zeige hiemkt

ergebenst an , daß ich meine Apotheke
dem Herrn G . D . Hang von hier käuf¬
lich überlasten habe, für das mir bisher
geschenkte Zutrauen verbindlichst dankend

^bitte ich solches auf meinen Herrn Nach¬
folger gütigst zu übertragen.

Den 1. August 1835-
G . C . Fischer,

Apotheker.
Indem ich mich auf Vorstehendes

beziehe, gebe ich mir die Ehre , meinen
Freunden und einem verehr .ichen Pub¬
likum anzuzeigen , daß ich heute obi¬
ge Apotheke übernommen habe. Ich
werde es mir zur Pflicht machen , das
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derselben bisher geschenkte Zutrauen durch
gewissenhafte Bedienung zu rechtfertigen,
und empfehle mich zur Fortsetzung des¬
selben ergebenst.

Den i . Aug . 1853 .
G . D . Haug,

Apotheker.
Altenstaig.  sGeld auözuleihen . j

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit 140 si. zum Aus¬
leihen parat.

Den 5i . Juli 1820.
Stadtpfleger S ch a u p p.

Herrentzerg.  sWein und Most
feil . ss Bei Unterzeichnetem sind 4 — 5
Aimer Wein i 852 r Gewächs , und ei¬
nige Aimer Most über die Erndte Ai¬
mer - und Jmiweis zu billigem Preis
zu haben.

Den Zo . Juli 1833 .
Enßli  n.

G ö t t e l f i n g e n , Oberamts Freu¬
denstadt . sWagner - und Küferholz feil . j
Der Unterzeichnete ist im Besitz von
8000 Stück buchenen Felgen mit Axen,
Egscheiter und gespaltenen Leiterstangen

sogleich , und 1000 si . in längstens 4
Wochen in Empfang genommen werden.

Den 20 . Juli 1822.
Aus Auftrag,

AmtSnotariatsGehülfe
von Dornstettcn,

Werner.
E t t m a n n s w e i l e r , Oberamts

Nagold . sGeld auszuleihen . j Bei dem
Unterzeichneten , als Pfleger der Küb-
ler 'schen Kinder von Ettmannswciler lie¬
gen gegen zweifache gerichtliche Versi¬
cherung 70 fl . zum Ausleihen parat,
was ich hiemit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß bringe.

Den 20 . Juli 1822.
Michael Kalmbach.

Garrweiler,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen . j Bei dem Unter¬
zeichneten liegen 200 fl . Pflegschafts»
geld gegen zweifache Versicherung zum
Ausleihen parat.

Den 26 . Juli 1822.
Christian Hehr.

Nagold.  sGeld auszuleihen . j Bei
Unterzeichnetem liegen gegen gesetzliche

Er besitzt auch 500  Stück gutes , abge - ZVersicherung 400 fl . Pflegschaftsgelder
legenes Taugenholz von ^ / ^ bis 6 Schuh
Länge.

Die Liebhaber können von diesen,
zu jedem Gebrauch tauglichen Holzgat¬
lungen Einsicht nehmen , und Kaufcon-
trakte abschließen mit

Kronenwirth Mast,
in Gottelfingen.

Sch 'ernbach,  Oberamts Freuden¬
stadt . sGeldAnlehen . j Bei Christian
Schnürle , Hofbauern , können gegen ge¬
richtliche zweifache Versicherung aus dessen
Andreas Bruder 'fchen Pflegschaft 1000 fl.

zum Ausleihen parat , welche wo mög¬
lich auf einen Posten gegeben werden.

Den 27 - Juli 1853 .
Stadtrath Harsch.

Herrenberg.  sAnzeige von tabella¬
rischen und andern Druckschriften .^ Der Un¬
terzeichnete zeigt ergebenst an , daß bei ihm
stets nachstehende Drucksachen vorrathig zu
haben sind, als r

Heimathscheine sür ' s Jnnland.
Taufscheine.
CautionsZnstrumente für KassenBeamte.
Geburtsbriefe.
Kassenberichte für Ortsvorsteher.
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KassenTagbüchcr für Stadt - und Gemein-
depslcger.

ZahlungsVerzeichnlsse.
Lehrbriefe.
Meisterbriefe.
Notariatsberichte die jeden Monat von den

Ortsvorstcheru eingeschickt werden mäßen.
Pfandscheine nebst Eiulagcbögen-
In form akiv Un terp san dS scheine.
Privatschuldscheuie.
Psörchlisien.
UrspruugsZeuguisse.
RugPrototolle.
HolzverkausoProtokolle.
Schuldtlag Prato !olle.
ScorlatiousLtra ,Akkorde.
Vollmachten . Dreierlei.
Viehurtundcn.
Schafurtundcn.
De » 26 . Juli izzF.

DerwaltungSAktuar

Schweinefleisch mit Speck . . . . . . ykr.
— — ebne — . Skr.

Kalbfleisch 1 Pfund . 5kr.
Kernend, ob8 Pfund . 20kr.
1 Kieiiierweckschwer . . . 5 Loth 2 Qucntle.

In Calw,
den 2?. Juli 1833.

Kernen t Scbfl . lifl . I2W. tost. 2bkr.
Hfl. —kr. 4,1. 4tkr.
bst. —kr. 4,1. 4>tr.
ist —kr. —fl. SUkr.
ist. —kr. —fl. 32kr.
tfl. 2ükr. , fl. 20kr.

—fl.bakr —fl. 48kr. —fl. —kr.
tfl. ZSkr. ist. 20kr. —fl. —kr.
tfl. 4stkr. tfl. 20kr. —fl- kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochsenstcisch1 Pfund . . . 7 kr.
Rindfleisch — . .
Kalbfleisch — . .
Hammelfleisch — . . .
Schweinefleisch inst Speck

— — rchne Dpcck
Kernen Brod . ' . . .
t Krcuzerweck schwer . .

s Dinkel t
Haber l —
Roggen 1 Sri
Geiste» —
Bohne» l —
Wicken 1 —
Linsen l —
Erbse» 1 —

yfl. bOkr.
4fl- 24 kr.
4fl. 3okr.

-fl . - kr.
-fl . - kr.

-fl. - kr.

6 kr.
I kr.
6 kr.
y kr.
S kr.

4 Pfund s kr.
y'/r Loch-

Saute r.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In  F r e u d e n st a d t,
den 27. Juli >87>ä.

Kernen l Schfl . iifl . 37kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Roggen 1 — 7fl. 47kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Gersten t . — 7fl- 4bkr. —fl. —kr. - fl. - kr.
Haber t — bfl. —kr. —fl. —kr. —fl. —kr.

F l e i s ch - P r e i ß c.
Ochsenfleisch l Pfund . . 8kr.
Schweinefleisch mil Speck . wkr.
Schweinefleisch ohne Spe k̂ . skr.
Kalbfleisch. 4kr.

Brod - Taxe.
Weißes Brod . /fPsundiikr.
Mittel Brod . . . 4. — tOkr. j
Rozgenbrod . . 4 — skr.
t Kreuzerweck schwer . . . 8 Lorh 2 Qucntle.

In Tübingen,
den 26. Juli 1833.

Dinkel 1 Schfl . sfl. 2okr. 4fl- 4Skr. 4fl- I8kr.
Haber t — 4fl. 44 kr. 4fl. 2ükr. 4fl. l2kr.
Roggen t Sri . —fl- —kr.
Gersten — —fl- 48kr.
Linsen — —fl- —kr-

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochsenfleisch 1 Pfund . 8kr.
Rindfleisch 1 — 7kr.
Hammelfleisch1 — 6kr.

Der phlegmatische Freyer.
Ein reicher, aber phlegmatischer Mann,

hatte sich schon lange ohne eine Frau be-
holfeu . Da ihn endlich feine weitlausige
Wirthfchaft zu einer Veränderung nöthigte,
bat er einen Bekannten , daß er ihm doch
Vorschläge thun möchte . Dieser sagte ihm
von einem Pachter , der, wie er wisse , drei
artige Töchter hätte , aus denen er wählen
könnte . Der Mann begab sich unverzüglich
dahin , cröfsnete dem Pachter sein Vorhaben,
und ward von diesem , der eben nicht am
besten bemittelt war , mit Freuden empfan¬
gen . — Meine Töchter , sagte der Pachter,
sind , was Aussehen und Jugend betrifft,
eine wie die andere ; an Tugend sind sie
auch einander vollkommen gleich , und war
die eine gelernt hat , hat die andere auch
gelernt . - Je nun . antwortete der Phleg-
matikus , so isi' s mir gleichviel , welche ich
kriege ; ich nehme die erste die beste. — Wir
wollen also die älteste doch nicht Vorbeige¬
hen, sagte der Vater . Ich bin ' s zu rieben,
erwiederte ihm der Freher . Die älteste ward
demnach gerufen , und der Freier -hak ihr
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sogleich feinen Antrag . — Meine liebe Jung¬
fer sagte er , bei dem vielen Komplimentiren
kommt nichts heraus . Wenn sie mich zum
Manae will , so will ich sie zur Frau , uns
wenn sic mich nicht will , so will ich sie auch
nicht , und damit ein Ende . —

Das Mädchen , das durch diese seltene
Anrede ebenso betroffen als beschämt war,
wußte lange mcht , was sie antworten sollte,
und bat sich endlich , weil doch die Sache
so wichtig wäre , Bedenkzeit aus . — Die
soll sie haben , erwiedcrte ihr der Früher , aber
länger als eine Stunde warte ich nicht , und
damit zog er seine Uhr - heraus , legte sie aus
den T >sch , und bat den Vater um eine
Pfeife Tavack , damit die Zeit ihm nicht zu
lang würde . Als die Stunde Verlausen war,
ries er daS Mädchen wieder herein , und Ver¬
langte ihren Entschluß zu wissen . Sein
Versahren war der Jungser so seltsam , daß
sie die ganze Sache für Scherz hielt , und
ihre vorige Antwort wiederholte.

Der Freher steckte daraus seine Uhr in
die Tasche , nahm von dem Vater Abschied
und wollte wieder davon . AuS Furcht , daß
sich nicht alle Tage ein so wohlhabender
Schwiegersohn einfinden möchte , bat ihn der
Vater , seiner jüngsten Tochter den nämli¬
chen Antrag zu rhun ; denn er hoffte die
hätte mehr Entschließung . Dieß ließ sich
der Freher gefallen , und das Mädchen,
durch das Beispiel ihrer Schwester gewitzigt,
besann sich keinen Augenblick , sondern ant¬
wortete aus die erste Frage mit Ja . Die
Parthie ward daraus geschlossen , und der
Freher ritt fort , um Anstalten zur Hochzeit
zu machen , und besonders sich mit einem
CopulationsSchein zu versehen . Kaum war
er einige Minuten geritten , als ihm einfiel,
daß er den Namen seiner Braut wissen
müßte , und er kehrte also zurück , sich dar¬
nach zu erkundigen . Als er vor ' s Haus
kam , fand er eben die älteste an der Thüre,
und da zwischen beiden Schwestern eine
große Aehnlichkeit war , sah er sie für die
jüngste , und also für seine Braut an . Liebe
Jungfer , sagte er , ich habe vergessen nach
ihrem Namen zu fragen . Sage sie mir

schnell , wie sie heißt , — DaS Mädchen
merkte den Jrrthnm wohl ; aber da sie ihre
Unentschließlichkcit schon bereut hatte , so be-
diente sie sich der Gelegenheit , den begange-
ncn Fehler wieder gut zu machen , und
nannte ihm ihren eigenen Namen : Maria
Elisabeth . Der Bräutigam ritt daraus fort,
und kam nach einigen Tagen wieder , um
die Sache zu Stande zu dringen . Er zeigte
die Vollmacht zur Copnlation vor , und es
fand sich darin der Name : Maria Elisa¬
beth . Der Vater meldete ihm ganz bestürzt,
daß dieß der Name seiner ältesten Tochter
wäre , und daß es mit der Hochzeit daher
so lange ansteheit müßte , bis man eine an¬
dere Vollmacht hätte . Der Freper ward
darüber verdrießlich , und wollte lieber die
ganze Sache ausgeben , als noch einmal zu-
rückrciten . Doch sagte er endlich , vielleicht
hat sich die älteste anders besonnen , laßt sie
hcreiukommen ! DaS Mädchen ward also
noch einmal befragt , sagte ohne weiteres
Bedenken Ja , und der Vater gab sie zu¬
sammen.

Charade.
^ Ein süßes Trost -Wort will ich fingen,
; Aus Edens Höh ' n heeabgcsand .' ;
i Die Göttin in dem Seuzgcwaiid
t Trägt es ans ihren goldnen Schwingen:
j Osr reicht Gewährung ihm schon hier die Hand,
s Doch sicher wohai ' s im bester» Vaterland.

z Wenn Liebenden die hart ' sie Stund ' erscheint,
z Kann nur dies Wort den bitter, , Kummer fstiilen,
- Mit ferner Zukunft Glück die Brust erfüllen,
HDas Auge trocknen das sich matt geweint;
s Und wenn die Gegenwart es dann verliehen,
^ Sicht Paradieses Freuöcn um sich blühen.

Lin hohes Unglück gibts im Erdenkhal,
Die letzte Sylbe  kann ' s in Wonne kehren.
Wird , der cs trägt , vom weisen Mund sie höre »,
Verheißt sie ihm der Gottheit schönsten Strahls
Eröffnet ihm der Schöpfung Wunder -Saal.

Was die zwei ersten  unbedeutend nenne »,
Erscheint uns täglich in der guten Stunde,
Wie in der bösen ans dem Erdengruude;
Fest ist cs der Gewohnheit unlcrtdan ! —
Drum laßt es von der guten nie uns trenne ».
Und wenn wir trauernd um Verlornes klagrn,
Dann mag das holde Ganze ! liebevoll,
Uns tröstend in der Hoffnung Schimmer tragen
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